
HAZOP  
Analyse von prozess- 
technischen Gefährdungen



HAZard and OPerability Study  
Systematisches Verfahren zur Analyse von prozesstechnischen 
Gefährdungen und Risiken 

Wann ist der richtige Zeitpunkt für neue Anlagen/Prozesse?
3 früh genug für Änderungen (im Design)
3 weitgehend abgeschlossenes Design notwendig für eine 

sinnvolle Durchführung (kompletter R&I-Satz)

Analyse der bestehenden Anlagen
3 Erhöhung der Sicherheit und Verfügbarkeit der Anlage 
3 Regelmäßige Prüfung des Sicherheitskonzepts unter 

Berücksichtigung des aktuellen Stands der Technik 
(einschlägige Normen und Gesetze)

Ziele
3 Identifizieren der Ursachen von vorhersehbaren Abwei-

chungen für verschiedene Betriebszustände, der daraus
resultierenden Auswirkungen sowie der vorhandenen 
Gegenmaßnahmen 

3 Festlegung zusätzlicher und/oder alternativer 
Maßnahmen 

3 Übersichtliche Dokumentation des Sicherheitskonzepts

Durchführung
3 Erforderliche Dokumente:

 – Rohrleitungs- und Instrumentierungsschema
 – Ursache-Wirkungsdiagramm
 – Sicherheitsventilliste
 – Pumpenliste

3 Analyse der Dokumente gemeinsam mit einem 
Expertenteam
 – Betreiber

 – Planer
 – EMSR-Techniker
 – Verfahrenstechniker
 – Instandhaltung
 – TÜV AUSTRIA Moderator und Schriftführer

3 Anwendung von Leitworten, die auf  bestimmte 
Aspekte fokussieren (Änderung Temperatur, Druck, 
Füllstand, Durchfluss, etc.). 
 – Summe aller Leitworte beleuchtet Prozessverhalten 
umfangreich und tiefgreifend.

WARUM TÜV AUSTRIA?

Vermeidung von Betriebsblindheit durch unabhängige
Moderatoren.
Anwendung einer einschlägigen und international aner-
kannten Software PHA Pro und standardisierter Vorlagen. 
Verbesserung der Qualität bzw. Nachverfolgbarkeit und 
rasche Dokumentation

Der TÜV AUSTRIA Moderator 
3 ist Experte in der HAZOP-Methode
3 ist erfahren und verfügt über branchenspezifisches Wissen
3 führt systematisch durch den HAZOP-Prozess 

(Anwendung der Leitworte)
3 animiert Teammitglieder zur Einbringung ihres 

Wissens und
3 überwacht die richtige Dokumentation der Ergebnisse

Weitere Informationen 
Die TÜV AUSTRIA Experten für Prozesssicherheit stehen 
Ihnen gerne auch bei folgenden Aufgaben mit Rat und Tat 
zur Verfügung: 

3 Explosionsschutzdokument 
3 Baugruppenbewertung  
3 Technische Risikoanalysen für Anlagen: 

What-If, SWIFT, LOPA, Bow-Tie, 
QRA (Quantitative Risk Assessment)

3 Sicherheitsbericht entsprechend SEVESO III Richtlinie 

Anfragen an:
Dr. Martin Doktor
Leiter Kompetenzzentrum Anlagensicherheit 

Tel.: +43 5 0454-6137
E-Mail: martin.doktor@tuv.at
www.tuv.at/hazop



A
us

zu
g 

au
s 

ei
ne

r H
A

ZO
P

-A
uf

ze
ic

hn
un

g 

Ve
rk

nü
p

fu
ng

 d
er

 L
ei

tw
o

rt
e 

m
it 

b
es

tim
m

te
n 

P
ro

ze
ss

p
ar

am
et

er
n.

B
et

ra
ch

tu
ng

 v
er

sc
hi

ed
en

er
 

B
et

ri
eb

sa
rt

en
 d

er
 b

et
ro

ff
en

en
 

Te
ils

ys
te

m
e.

K
o

nk
re

te
 A

nw
ei

su
ng

en
 f

ür
 Ä

nd
e-

ru
ng

sm
aß

na
hm

en
 u

nd
 D

efi
ni

tio
n 

d
er

 Z
us

tä
nd

ig
ke

ite
n.

Id
en

tifi
ka

tio
n 

vo
n 

S
ch

w
ac

hs
te

lle
n.

B
et

ra
ch

tu
ng

 d
er

 m
ö

g
lic

he
n 

A
us

w
ir

ku
ng

en
 O

H
N

E
 M

aß
na

hm
en

LZ
A

H
 0

1/
02

/0
3 

(2
 v

o
n 

3)
 

sc
hl

ie
ße

n 
b

ei
 z

u 
ho

he
m

 
F

ül
ls

ta
nd

 A
rm

at
ur

 in
 

S
p

ei
se

w
as

se
rw

eg
 u

nd
 

lö
se

n 
d

en
 K

es
se

ls
ch

ut
z 

in
 S

IL
1 

au
s.

F
eh

lfu
nk

tio
n 

LC
 1

2
ö

ff
ne

t 
A

rm
at

ur
 

in
 S

p
ei

se
w

as
se

r-
le

itu
ng

 v
o

ll

F
ül

ls
ta

nd
sa

ns
tie

g
 in

 d
er

 
D

am
p

ft
ro

m
m

el
. Ü

b
er

fü
l-

le
n,

 M
itr

is
s 

vo
n 

F
lü

ss
ig

-
ke

ite
n 

in
s 

D
am

p
fn

et
z,

 
D

am
p

fs
ch

lä
g

e,
 m

ec
ha

-
ni

sc
he

 B
es

ch
äd

ig
un

g
 

vo
n 

D
ru

ck
g

er
ät

en
, F

re
i-

se
tz

un
g

 v
o

n 
D

am
p

f.

A
b

w
ei

ch
un

g
U

rs
ac

he
A

us
w

ir
ku

ng
M

aß
na

hm
en

A
kt

io
ns

p
un

kt
Z

us
tä

nd
ig

M
eh

r 
F

ül
ls

ta
nd

V
id

eo
üb

er
w

ac
hu

ng
 d

es
 

Tr
o

m
m

el
w

as
se

rs
ta

nd
s 

un
d

 Ü
b

er
tr

ag
un

g
 in

 
M

es
sw

ar
te

 m
it 

st
än

d
ig

 
an

w
es

en
d

em
 K

es
se

l-
w

är
te

r

K
es

se
lw

är
te

r 
ka

nn
 

Tr
o

m
m

el
üb

er
la

uf
 

m
an

ue
ll 

ö
ff

ne
n

B
ila

nz
ie

ru
ng

 S
p

ei
-

se
w

as
se

re
in

tr
itt

 u
nd

 
D

am
p

fa
us

tr
itt

 ü
b

er
 

F
Y

11
03

 a
la

rm
ie

rt
 b

ei
 

ei
ne

r 
A

b
w

ei
ch

un
g

 v
o

n 
>

50
t/

h

LC
A

L0
1-

03
 a

la
rm

ie
re

n 
zu

 g
er

in
g

en
 F

ül
ls

ta
nd

 
b

ei
 -

10
0 

m
m

LZ
A

L0
1/

02
/0

3 
(2

 v
o

n 
3)

 
lö

se
n 

b
ei

 z
u 

g
er

in
g

em
 

F
ül

ls
ta

nd
 in

 d
er

 D
am

p
f-

tr
o

m
m

el
 d

en
 K

es
se

l-
sc

hu
tz

 in
 S

IL
1a

us

V
id

eo
üb

er
w

ac
hu

ng
 d

es
 

Tr
o

m
m

el
w

as
se

rs
ta

nd
s 

un
d

 Ü
b

er
tr

ag
un

g
 in

 
M

es
sw

ar
te

 m
it 

st
än

d
ig

 
an

w
es

en
d

em
 K

es
se

l-
w

är
te

r

A
b

w
ei

ch
un

g
 in

 B
ila

nz
 

S
p

ei
se

w
as

se
re

in
tr

itt
 u

nd
 

D
am

p
fa

us
tr

itt
 w

ird
 ü

b
er

 
F

Y
03

 b
ei

 A
b

w
ei

ch
un

g
 

vo
n 

>
50

 t
/h

 a
la

rm
ie

rt

R
üc

ks
ch

la
g

kl
ap

p
e 

ve
r-

hi
nd

er
t 

R
üc

ks
tr

ö
m

en
R

üc
ks

tr
ö

m
en

 v
o

n 
S

p
ei

se
w

as
se

r 
zu

 
vo

rg
es

ch
al

te
te

n 
K

o
m

p
o

ne
nt

en

1.
 K

o
nfi

g
ur

ie
re

 
an

 d
en

 b
es

te
-

he
nd

en
 T

I e
in

en
 

A
la

rm
 H

o
ch

 b
ei

 
31

5 
°C

.

B
et

re
ib

er
K

ei
ne

 A
nl

ie
fe

ru
ng

 
vo

n 
S

p
ei

se
w

as
se

r 
zu

r 
D

am
p

ft
ro

m
m

el
, 

z.
 B

. E
in

tr
itt

sa
rm

a-
tu

r 
g

es
ch

lo
ss

en

K
ei

n 
D

ur
ch

flu
ss

F
ül

ls
ta

nd
sa

b
fa

ll 
in

 d
er

 
D

am
p

ft
ro

m
m

el
. Ü

b
er

-
hi

tz
en

 d
er

 T
ro

m
m

el
. 

Ü
b

er
sc

hr
ei

tu
ng

 d
er

 
hö

ch
st

zu
lä

ss
ig

en
 T

em
-

p
er

at
ur

, B
er

st
en

 d
es

 
K

es
se

ls
 

Te
ils

ys
te

m
: 1

. D
am

p
ft

ro
m

m
el

B
et

ri
eb

sz
us

ta
nd

: N
o

rm
al

b
et

ri
eb



© TÜV AUSTRIA 06/18

Bild: shutterstock.com (1968)

Dr. Martin Doktor
Tel.:  +43 (0)504 54-6137

martin.doktor@tuv.at
www.tuv.at/hazop


